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Weltgrößter 
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungs-
zeiten. Abbildung: Forester 2.5X mit 126 kW (171 PS) sowie Impreza XV 2.0D 
mit 110 kW (150 PS), Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 9,6 bis 5,8.
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 227 bis 152.
Subaru. Spricht für sich. Und für Sie.

Das Subaru-Festival
Mit den sensationellen Herbst-Neuheiten.

Tel. 07941 64891-0 · www.riedhamer.de

Allmendstr. 11
74629 Pfedelbach

Deftige Snacks

Kaffee & Kuchen
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Bildung bunt, lebendig und greifbar präsentiert
Auftaktabend zum Herbstsemester der Volkshochschule mit Bauchtanz, Trommeln, Kino-Trailer und Musik

Von Regina Kopppenhöfer

ÖHRINGEN Mit leuchtenden Augen
verfolgt Leandra (9) die Bewegun-
gen der Bauchtänzerinnen. Die
Frauen tragen glänzende Gewänder
in Orange, Violett, Braun oder auch
Grün. In ihren Händen halten sie
duftige Schleier, die sie zum Rhyth-
mus der Musik sachte hin und her
schwingen. Die Viertklässlerin
kann den Blick kaum von den Tänze-
rinnen abwenden.

Dass Leandra die Bauchtanzdar-
bietung an diesem Abend genießen
kann, dafür hat ihre Mama Sylvia
Kiesel gesorgt. Mutter und Tochter
sind zur Auftaktveranstaltung der
Volkshochschule Öhringen in den
Blauen Saal gekommen. Für die
Bitzfelderin Kiesel ist der Semester-

Eröffnungsabend eine prima Sache.
Sie freut sich, dort gleich mehrere
Dozenten zu treffen. Die Idee, eini-
ge Kurse und Veranstaltungen des
mehrere Hundert Angebote umfas-
senden Herbst-Winterprogramms
in einer bunt gemischten Auftakt-
veranstaltung vorzustellen, kommt
beim Publikum im sehr gut besuch-
ten Saal hervorragend an.

Sprachen Abwechslungsreich ge-
staltet hatten den Abend der VHS-
Leiter Marcus Mader und sein
Team. Zu sehen gab es etwa einen
kurzen Kino-Trailer, der anspre-
chend und jugendlich frisch für
Sprachkurse an den Volkshoch-
schulen im Land wirbt und der seit
September auch in den Öhringer Ki-
nos läuft. Ziemlich laut und fröhlich-

temperamentvoll ging es beim Auf-
tritt von Mayowa Babatunde zu.
Trommelrhythmen und -Stücke aus
seiner nigerianischen Heimat gab
der Waldenburger Dozent zum bes-
ten. Ganz anders war danach der
Auftritt von Jutta Golther. Sie refe-
riert bei der VHS im November über
Entspannung durch Klangmassage.
Im Blauen Saal untermalte sie ein
Herbstgedicht mit Klängen auf dem
Monochord, einem an eine Zither
erinnerndes Instrument.

Metamorphosen Für den musikali-
schen Rahmen sorgten – mal mo-
dern, dann wieder klassisch und be-
sonders gern als Melange aus bei-
dem – das Duo Stimme und Tasten
mit Karin Fu und Patrick Gläser. Die
Sängerin und der Mann am Klavier

interpretierten bekannte Lieder und
Songs in der ihnen ganz eigenen
Art. Metamorphosen nennen sie
ihre Stücke. Hier verknüpfen sie
scheinbar mühelos und leicht Lie-
der wie „Sah ein Knab ein Röslein
stehen“ mit Klassikern wie etwa
„Morning has broken“ von Cat Ste-
vens und dem Popsong „Wild boys“
von Duran Duran. Auch den be-
rühmten Kanon von Pachelbel nah-
men sie ins Programm auf und ver-
schmolzen ihn mit dem 80-er Jahre
Titel „Forever young“ von Alphavil-
le“ zu einer ihrer Metamorphosen.

Zum zweiten Mal gab es nun eine
Auftaktveranstaltung der VHS. Ins
125. Semester ging man mit dem
Abend, der laut Marcus Mader Lust
machen und zeigen sollte: „Bildung
ist nicht nur theoretisch.“

Bauchtänzerinnen setzten farbige Ak-
zente. Foto: Regina Koppenhöfer
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Music Store
konzentriert sich
auf Ticketverkauf
Volker Schumacher verlagert

Geschäft in Buchhandlung Rau

Von Juergen Koch

ÖHRINGEN Seit 1993 hat Volker Schu-
macher in seinem Music Store in der
Hirschgasse Tonträger und Kon-
zertkarten verkauft. Ab 2. Novem-
ber verlegt er den Music Store und
mietet sich in der Hohenlohe’schen
Buchhandlung Rau ein. Dort wird er
sich auf den Ticketverkauf konzen-
trieren, auf Wunsch auch weiterhin
CDs und DVDs bestellen, aber kei-
nen Warenbestand an Tonträgern
mehr vorhalten.

Ab Montag, 4. Oktober, startet
Volker Schumacher einen Ausver-
kauf seiner CD- und DVD-Bestände
„mit 20 Prozent Nachlass aufs kom-
plette Sortiment, außer auf Konzert-
karten“.

Selbständig „Seit ein paar Jahren
hat der Umsatz bei CDs und DVDs
kräftig Federn gelassen“, sagt Vol-
ker Schumacher. Das führt er vor al-
lem auf die Konkurrenz von
„Downloads und Internet-Shops“
zurück. „Dadurch hat sich das Ver-
kaufsverhalten der Kunden so ge-
wandelt, dass für einen kleinen Ein-
zelhändler ein Verkauf von Tonträ-
gern nicht mehr wirtschaftlich ist“,

so Schumacher. Weil gleichzeitig
aber der „Vorverkauf von Konzert-
karten stark zugelegt hat“ und er
den „Music Store nicht ganz sterben
lassen wollte“, zieht Schumacher
jetzt die Konsequenz und konzen-
triert sich auf das, was wirtschaft-
lich sinnvoll ist. Da die bisherigen
Geschäftsräume dafür unnötig groß
wären, hat er gemeinsam mit Eber-
hard Rau die neue Lösung ausgetüf-
telt. „Der Music Store bleibt nach
wie vor selbständig“, betont Volker
Schumacher.

Synergieeffekt Schumacher wie
Rau gehen von Synergieeffekten
aus. „Für uns ist das eine klare Be-
reicherung unseres Angebots, von
dem der Kunde nur Vorteile hat,
weil wir zusammen einen noch grö-
ßeren Service als bisher bieten“,
sagt Rau. Der bisherige Kartenvor-
verkauf der Buchhandlung Rau –
beispielsweise für die Kultura – geht
komplett auf den Music Store über.
Im Zuge des neuen Music-Store-An-
gebots in den Räumen der Buch-
handlung will Rau auch sein eigenes
Sortiment umstrukturieren. Teil der
„neuen Warenpräsentation“ werden
beispielsweise neue Standorte für
Kochbücher und Zeitschriften sein.

Geöffnet hat der Music Store in
der Buchhandlung Rau ab 2. Novem-
ber montags bis freitags von 9 bis 13
Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr (don-
nerstags bis 19 Uhr), sowie sams-
tags von 9 bis 16 Uhr.

In dieser Ecke bei Rau führt Volker Schu-
macher den Music Store. Foto: Koch

Betrunken zur Arbeit
ÖHRINGEN Weil ein 46-jährigen Nis-
san-Fahrer am Donnerstag kurz
nach 4 Uhr auf der Heilbronner
Straße deutliche Probleme hatte,
in der Spur zu bleiben, stoppte ihn
eine Polizeistreife zu einer Alko-
holkontrolle. Mit über 1,2 Promille
war der Mann unterwegs zu seiner
Arbeitsstelle als Kraftfahrer.

Vorfahrt missachtet
KUPFERZELL In Mangoldsall wollte
ein 42-jähriger Passat-Fahrer am
Mittwochmorgen die Kreisstraße
2386 von der Sallstraße her über-
queren. Hierbei missachtete er die
Vorfahrt eines aus Hohebuch na-
henden 28-jährigen BMW-Fah-
rers. Beim Zusammenstoß ent-
stand 3500 Euro Blechschaden.

Äpfel heruntergerissen
ÖHRINGEN In zwei Apfelplantagen
im Gewann Hoffeld bei Untermaß-
holderbach riss ein Unbekannter
zwischen Sonntagabend und
Montagvormittag wahllos mehr
als 300 Kilogramm Äpfel von den
Bäumen. Der Sachschaden wurde
auf über 200 Euro beziffert. Zeu-
genhinweise nimmt das Polizeire-
vier in Öhringen unter Telefon
07941 9300 entgegen.

Messingdiebe in Firma
WALDENBURG In ein Firmengebäu-
de beim Waldenburger Bahnhof
drangen Unbekannte in der Nacht
zum Mittwoch ein und stahlen eine
größere Anzahl von Messingstan-
gen verschiedener Stärke sowie
diverse Messinghohlstangen.
Auch hier hofft die Polizei in Öhrin-
gen auf Zeugenhinweise.

Taschendieb
ÖHRINGEN In einem Einkaufsmarkt
am Haagweg wurde eine Frau am
Mittwoch gegen 10.40 Uhr bestoh-
len. Während sie am Obststand
Waren eintütete, stahl ein Unbe-
kannter aus ihrer Einkaufstasche
ihren braunen Ledergeldbeutel
mit 100 Euro Bargeld sowie zwei
EC-Karten.

Diesel abgeschläuchelt
NEUENSTEIN Aus einer Arbeitsma-
schine, die an der Baustelle unter-
halb der Brücke der L 1036 an der
Ausfahrt Neuenstein-West abge-
stellt war, schläuchelten Spritdie-
be in der Nacht zum Mittwoch
etwa 200 Liter Diesel ab.

Keine Zulassung
WALDENBURG Ein Nissan fiel einer
Streifenbesatzung am Mittwoch
um 21.30 Uhr bei Waldenburg auf,
weil an dem Kennzeichen die Zu-
lassungsstempel fehlten. Bei der
Kontrolle stellte sich heraus, dass
nicht nur das Fahrzeug nicht zuge-
lassen war, sondern auch der 20-
jährige Waldenburger am Steuer
keinen Führerschein besitzt.

Baum umgefahren
NEUENSTEIN Ein bislang unbekann-
ter Lastwagenlenker fuhr am Mon-
tag gegen 18 Uhr beim Rangieren
in der Robert-Bosch-Straße einen
Kastanienbaum um.

Polizeibericht Nach dem Hagel ging es Schlag auf Schlag
PFEDELBACH Zum Erntedankfest wird in der evangelischen Kirche wieder Gottesdienst gefeiert

Von Hartmut Müller

E s kam eins zum anderen“,
sagt Pfarrer Wolfram Wild
von der evangelischen Kir-

chengemeinde Pfedelbach. Am An-
fang war der Hagelschlag. An der
Baustelle Kirche zeigt er auf die Kir-
chenfenster an der Südseite des Got-
teshauses. Als am 30. Mai 2008 ein
Unwetter über Pfedelbach zog, ha-
ben Hagelkörner die alten Fenster
„durchsiebt“.

Also ging’s ans reparierende
Werk. Ein Gerüst musste aufgestellt
werden. Und wenn schon die bunten
Glasfenster gerichtet werden, dann
sollte man ein schützendes Isolier-
glas davor setzen, hieß es bei den
Baugesprächen. Gesagt, getan.

Gerüst Mit einem Gerüst an der Kir-
che bot sich an, noch das Mauer-
werk zu überprüfen. Stein um Stein

bis hinauf zum Turmdach wurde un-
ter die fachliche Lupe genommen.
Auch da gab es und gibt es noch eini-
ges zu tun: Steine ausbessern und
ersetzen, Fugen und Einschusslö-
cher aus dem Zweiten Weltkrieg auf-
füllen, das Gitter am Turmumgang
entrosten und streichen. Teilweise
muss der Putz erneuert werden.
Und an der Westseite schmückt wie-
der die Kreuzblume den Giebel. Das
Gerüst wuchs höher, bis zur Turm-
uhr. Auch ihre vier Zifferblätter wer-
den gegen neue ausgetauscht.

Ehrenamtliche Helfer sind der-
zeit dabei das Kircheninnere zu put-
zen, damit am Sonntag wieder Got-
tesdienst gefeiert werden kann,
ohne Staub und Schmutz. Die Glas-
gestalter von der Firma Gaiser &

Fieber aus Esslingen, arbeiten mit
Hochdruck an den Kirchenfenstern
im Chor. Rolf Bay ist zuversichtlich,
dass die farbigen Glaselemente bis
Sonntag angebracht sind.

Dann soll innen das Gerüst abge-
baut sein.Außen wird es noch bis
etwa in den Advent hinein die Kirche
umhüllen, bis die Turmuhr wieder
die Zeit anzeigt und die Mauerwun-
den beseitigt sind.

Finanzierung Die jetzt umfassende
Renovierung nach etwa 50 Jahren
kostet rund 340 000 Euro. Zuschüs-
se gibt es vom Landesdenkmalamt,
von der Denkmalstiftung, von der
Landeskirche und vom Kirchenbe-
zirk. Rund 40 Prozent der Gesamt-
kosten muss die Kirchengemeinde
schultern. Spenden sind deshalb

willkommen (Sparkasse Hohenlo-
hekreis, Konto 30 76; Volksbank Ho-
henlohe, Konto 310 520 002).

Pfarrer Wolfram Wild ist „froh
und dankbar, dass wir von vielen Sei-

ten Unterstützung bekommen ha-
ben“. Im Gemeindebrief schreibt er:
„Das Erntedankfest am 3. Oktober
wird für uns deshalb zu einem be-
sonderen Dankfest werden“.

Das Gerüst macht’s möglich: Pfarrer Wolfram Wild kann seiner Kirche fast aufs Dach steigen. Hier in luftiger Höhe ist die Lücke zu
sehen, wo sonst eines der Zifferblätter der Turmuhr angebracht ist. Foto: Hartmut Müller

„Ich bin froh und dankbar dass
wir von vielen Seiten Unterstüt-
zung bekommen haben.“
Pfarrer Wolfram Wild

Daten zur Gemeinde
Gräfin Agathe von Hohenlohe-Pfedelbach
ließ 1589 die evangelische Kirche bauen.
1749 musste das Gotteshaus baulich ge-
festigt und renoviert werden. 1890 war es
vom Einsturz bedroht. Das Kirchenschiff
wurde abgerissen und neu aufgebaut. Im
Zweiten Weltkrieg wurde die Kirche be-
schossen, danach nur das Notwendigste
repariert. 1960 folgte eine Innenrenovie-
rung. Es gab neue Chorfenster. 1963 und

1964 ist der Glockenturm instand gesetzt
worden. Er bekam einen neuen Glocken-
stuhl und neue Glocken. Die evangelische
Kirchengemeinde Pfedelbach zählt etwa
4000 Christen. Sie ist in zwei Pfarrbezirke
eingeteilt, in den Kernort Pfedelbach und
Windischenbach, betreut von Pfarrer
Wolfram Wild. Zum Pfarrbezirk II gehören
das Wohngebiet Nonnenberg und die Orte
Buchhorn, Heuberg und Oberohrn. Dieser
Bezirk wird von Pfarrer Klaus Mödinger
betreut. hm
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